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Aus: Ernst Wiechert «Missa sine Nomine»

Der Winter ist die grosse Zeit der Einsamen. Unter den Menschen
und unter den Wölfen. Und unter denen, die auf der Grenze leben.

Es gibt keine verborgene Spur im Winter, weder für den Menschen
noch für den Wölf. Wer über den Schnee gebt, muss es verantworten Der
Schnee steht nicht auf, wie die Gräser aufstehen. Der Mensch in der
Landschaft ist so gross wie eine Feuersäule in der Wüste. Er muss Mut
haben, die erste Spur durch die Oede zu ziehen. Er muss ein Gleichmass
des Herzens haben, um vor der Oede zu bestehen.

Manche schreiben Verse oder spielen eine Melodie. Manche lesen
Bücher oder blicken zu den Sternen auf. Manche mahlen das Korn der
Vergangenheit und wiegen das Mehl in ihrer Hand. Manche zeichnen die
Bilder der Zukunft an die Wand und blicken den Fussspuren nach, die
über ein erträumtes Feld gehen.
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